
Zur Bucher chau des Jahrbuches.
Schwager, Joh oritz, Eine we tfäli Pfarrerge talt der Auf

klärungszeit. Von Prof Rothert, Mün ter. 1929 Verlag von Mar
tin arnechk, Berlin 52 Selb tanzeige.
In den „Studien zur Ge chi des Pfarrer tandes heraus 

gegeben von Prof Dir Werdermann, i t  oeben Heft er chienen, das
die genannte Biographie nthält Es i t immer eln gewagtes Stück, das
Kopf chütteln erregen mag,  eine eigenen gei tigen Erzeugni  e anzuzeigen.

kann man nicht wie  ollte man? Und adeln? Dann lieber
 chweigen! Aber man darf  agen, wie man E5 gemeint hat, und darf
auch einge tehen, WS man be  er gemacht wün cht Vor Eem eklagt
der Verfa  er, daß  ein CT ihn inderte, per önlich nach etwaigen
Spuren des Ge childerten In  einem heimi chen Jöllenbeck  ich umzu ehen.
Es 0 dann  ein ild lebendiger erausge tellt werden können Es
fehlen auch alle Illu trationen. Das i t  o mehr 3u edauern, als die
„Bau und Kun tdenkmäler“ (Ludorff) über Jöllenbeck auch gut wie

nichts rgeben
Vielleicht dürfte doch der Ver uch gewagt werden, das Büchlein,  o

wie ESs i t, in die Welt gehen 3u   en Es faßt zu ammen, wWwS hier und
da zer treut  ich fand; C5 bringt auch manches Neue, und E8 zeig vor

em In einer Zeit, die dem Pfarrer unendli viele neue und mannig 
altige auferlegt, wie auch der Pfarrer der Aufklärung  chon
nach en möglichen Seiten hin zur Mitarbeit  ich gezogen fühlte und
über die eng gezogenen Grenzen  eines mtes, Im I e  einem
zu dienen, hinausging. Das Büchlein  childe zuer t erden und Wach en
der Per önlichkeit 7—13); der Name ent tammt dem Bergi chen
ande, omm aber auch In em  chon 1524 vor wird eln Her
mann Schwager von Hamelmann als der er ten hie igen evangeli chen
Prädikanten enannt. Opp Es ird dann eingehend  eine
I1  1 Ein tellung, vor em  eine  chrif  i che Betätigung und das
Vrteil  einer Zeitgeno  e über ihn egeben 14—45

Das Büchlein gehört eng zu ammen mit der Dar tellung der Au  ärungs 
zeit In die em Jahrbuch und mag dazu dienen,  ie eindrucksvoller zu
machen. Man mag zweifeln, ob le e Veröffentlichungen zeitgemäß  ind,
und ob C65  ich nicht mehr empfehle, Glaubenshelden und Heldenzeiten
darzu tellen als Herolde gei tiger Erweckungen, die wir  o ringen nötig
a  en ber das une tun und das Andere nicht la  en, das auch  eine
Bedeutung für un ere Zeit hat! enn all das, das uns eu das Herz
bdrückt, i t ru Aaus der Saat, die die Aufklärung  treute Wer die

ge chichtlichen Zu ammenhänge rkennt, dem imponiert die moderne Weis
heit nicht mehr, die doch nur die abge tandene eishei einer läng t ber
wundenen Periode i t arum  preche man dem Büchlein das Da eins 
recht nicht ab und  einen Weg gehen
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Endlich  ei die Gelegenheit benutzt, auf jene „Studien zur Ge chichte
des Pfarrer tandes“ von Prof Werdermann hinzuwei en, die ihre Ge
 talten der wie der Dichtung er Jahrhunderte entnehmen
und wenig tens In en Pfarrhä ere  finden
werden 0 ern reg tes Int

Rothert.
Benkert, Prof Dir 0 Das ogeri zum Sandwelle Verlag

Winter, Burg teinfurt 1929
Die we tfäli che hna ten hatten gegenüber ihren gei tlichen Nach

barn keinen leichten an Die weltlichen Gebiete agen mit den gei t 
en un buntem Gemenge Da gab 68 erne ülle von gegen eitigen Herr 
 chaftsan prüchen, bere  igten und unberechtigten, von gefäl chten Ur
kuénden, Erdichtungen und Be chuldigungen. Der Kai er aber War eit
und das Reichskammergericht zUum erzweifeln ang am Das die
Zeiten, aus (nen  elb t die Tecklenburger Grafen ar ge chädigt her
vorgingen, un enen aber die Burg teinfurter Grafen ( bis auf ihre
Re idenzburg verloren War die Erwerbung der Landeshoheit
lich die der Gogerichte geknüpft,  o andelte C8  ich Im Kampfe der
Mün ter chen Bi chöfe die Burg teinfurter das bedeutende Go
gericht guUm Sand Und die en amp  childer Un er Büchlein
Er zie  ich durch viele Jahrhunderte; Er ird auch mit charfen Waffen
geführt, bis der Channte Bi chof ernhar von alen durch einen Ge
walt treich ih ein Ende macht

Der Verfa  er aber beherr cht das ein  ägige QAteria In  eltener
ei e Der e er  ich immer icherer Hand und erhält elnen Ein
blich in jene alten Zeiten, auch in ihre Gerichtsverfa  ung, für den EL
nicht ankbar  ein kann Rothert.
Richter, Dir H Die evangeli che Gemeinde Gütersloh In Vergangen 

heit und Gegenwart. Mit 29 Bildern 240 W.
Schon Im re 1904 r chien eine ehr gute „Ge chi der Gemeinde

Gütersloh“ von Geheimrat Dir Eickhoff, die läng t vergriffen i t,
der wir aber hier nicht, ohne  ie 3u nennen, vorübergehen können.

Die etzt er chienene Schrift Richters aber hat ihren be onderen Zwech
 ie i t Fe t chrift zur Vierhundertjahrfeier der Einführung der Or 
mation in Gütersloh, und  ie i t eine „Fe t chrift, wie  ich eren wohl
nur wenige Gemeinden un eres Landes rühmen können Sie i t orbild
lich vor CEm arin, daß  ie auf genauer Durchfor chun des archivali chen
Materials beruht und darum In jeder Angabe den Eindruch vo  er Zu
verlä  igkeit macht Das aber dürfte das er  e Erfordernis ge chichtlicher
Dar tellung  ein Sie umfaßt zwei elle Der er  e bringt die Entwick
lung des Bekenntnis tandes, den amp den Glauben, und der War
bei der Lage der inge In Gütersloh ern äußer t eftiger und verwickelter,
zuma In der Zeit der Gegenreformation, aber bis das Ende des
18 Jahrhunderts hin Überall  ich der e er der icheren Hand
des Verf Der zweite eil hat die er  ri e  en und Schaffen In


